
Die heraldische Entwicklung der Wappen des Hauses Baden 
Von Gerhard Graf. Karlsruhe 

 
Bertold I. der Bärtige, von Zähringen und Markgraf von Verona, gest. 1078 

die beiden Wappen symbolisieren seinen Herrschaftsbereich. 
Sicherlich führte Bertold I. nur sein Geschlechterwappen - derer von Zähringen. 

 
    Wappen der Zähringer                                    Wappen der Markgrafschaft Verona 
     In Gold ein roter Adler                                             In Gold ein schwarzer Adler 
 
                                            
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bertold´s I. Sohn Hermann I. war von 1061 bis 1074 Markgraf von Verona und Graf im 
Breisgau, Graf von Limburg, Graf im Breisgau. geb. um 1040, gest. 25.4.1074. 
 
Der Titel des ĂMarkgrafen von Veronañ geht auf die Zugehörigkeit der Mark Verona zum damals 
zähringischen (Titular-)Herzogtum Kärnten zurück, während die Grafschaftsrechte im Breisgau 
Familienbesitz waren. 
 
Hermann I. Sohn Hermann II., nannte sich ab 1112 als erster ĂMarkgraf von Badenò, reg. 
1112 bis 1130 
geb. um 1074, gest. 8.10.1130 
 
Er begründete erstmals den Titel Markgraf von Baden durch die Titulierung nach dem neuen 
Herrschaftszentrum auf Burg Hohenbaden (Altes Schloss) in der heutigen Stadt Baden-Baden. 
 
Sein Vater hatte innerhalb der zähringischen Familie und des von seinem Großvater Berthold I. 
geführten (Titular-)Herzogtums Kärnten den Titel eines Markgrafen von Verona inne. Aus dieser 
Tradition heraus führte Hermann zunächst neben dem Titel eines Grafen im Breisgau (1087) 
den Titel eines Markgrafen von Limburg (um 1100) und benannte sich erstmals 1122 nach dem 

neuen Zentrum Baden. 
 
Hermann II. nahm 1112 ein neues Familienwappen an: In Gold ein roter Schrägbalken. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Die Tingierung (Farbgebung) des zähringischen wie auch des badischen Wappens ist erst 
wesentlich später auf Farbdarstellungen (s. weiter unten) möglich. 
Die Blasonierung (Beschreibung des Wappens) ist durch die Darstellung in den Reitersiegeln 
bereits ersichtlich. 
 
Die Schraffierung als Hinweis auf die Farben auf Schwarz-Weiß-Bildern erfolgte erst Anfang 
des 17. Jahrhunderts. Die zu dieser Zeit von Kupferstecher verwendete Methode war nicht nur 
uneinheitlich sondern gab auch zu vielen falschen Deutungen Anlass. 
 
Erst im frühen 18. Jahrhundert wurde eine einheitliche Regel der Schraffurdarstellung 
eingeführt die eine gesicherte Deutung der Farbgebung erlaubte.  
 
Diese Regel gilt bis heute. 
 

Aus den nachstehenden Zeichnungen auf den Reitersiegeln kann somit nicht auf eine Farbe 
geschlossen werden. 
 
Auf den nachstehenden Siegeln befindet sich bereits das Hauswappen, d.h. Familienwappen  
Ăvon Badenñ. 

 
Reitersiegel des Hermann V. Markgraf von Baden, 
gest. 16.1.1243, reg. von 1190 bis 1243  
Umschrift: \ M(archio her) MANNVS DE VERONA 
 
Die verliehene Markgrafenw¿rde lag bei Ăvon 
Veronaò. 
 
Das Siegel, wohl aus dem Jahre 1190,  befindet 
sich an einer Urkunde aus dem Jahre 1245. 
Seine Söhne Hermann VI. und Rudolf I. hatten, wie 
sie in der Urkunde bekennen, noch kein eigenes 
Siegel und verwendeten daher das des Vaters. 
 
 
 
 

 
 

Reitersiegel des Rudolf I. Markgraf von Baden, geb. um 1230, 
gest. 19.11.1288, reg. 1268 bis 1288. 
Umschrift: \ S. R(udolfi Marchio) NIS DE VERONA 
 
Die verliehene Markgrafenw¿rde lag bei Ăvon Veronaò. 
 
Das Siegel befindet sich an einer Urkunde aus dem Jahre 1260 
- also vor seiner Regierungszeit. 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
Ältestes in Stein gehauenes badisches Wappen an einem Haus in 
Kuppenheim, um 1283 - 1288 
 
 

Reitersiegel des Hesso.,  
Markgraf von Baden, gest. 1296 
Bruder des Herrmann VII.  
 
Umschrift: \  S. HESSO 
MARCHONIS DE BADEN 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Reitersiegel des Hermann VI. Markgraf von Baden, 
Herzog v. Österreich u. Steiermark,  
geb. um 1225, gest. 4.10.1250,  
reg. 1243 bis 1250 
 
Das Siegel befindet sich an einer Urkunde aus dem Jahre 
1248.  
 
 
 
 

Reitersiegel des Hermann VII. Markgraf von Baden, geb. 1266, 
gest. 12.7.1291, reg. 1288 bis 1291. 
Umschrift: nicht mehr ersichtlich 
 
Das Siegel befindet sich an einer in deutscher Sprache verfassten 
Urkunde aus dem Jahre 1283 mit den Anfangsworten ĂWir 
Hermann der Junge Markgrave von Badenò. 
Er nennt sich Ăden Jungenò da er noch nicht zur Regierung 
gekommen war und sein Vater Rudolf I. noch lebte. 

 
Bereits auf einem Siegel aus dem Jahr 1271 fehlt auf der Umschrift 
der Hinweis auf die Markgrafschaft Verona.  
1167 endete die Markgrafschaft Verona mit der Gründung des 
Lombardenbundes. 
 
Nach der Schlacht von Legnano 1176, mit dem Sieg des 
Lombardenbundes über Barbarossa, kam es 1183 im Frieden von 

Konstanz zu einem Kompromiss, wonach die Städte zwar Teil des Reiches, sonst aber 
autonom blieben.  
Der Titel der Markgrafen von Verona blieb beim Haus Baden. 
 
 
 



 
Reitersiegel Rudolf IV., Markgraf von Baden, Sohn von 
Hermann VII. 
gest. 25.6.1348 
 
 
Umschrift:  
\  S. RUDOLFI MARCHONIS DE BADEN JUNIORIS 
 
Auch er nannte sich ĂJUNIORISñ (den Jungen) da er nicht 
in der Regierung war.  
Die Regierung übernahm sein Bruder Friedrich II, Markgraf 

von Baden, reg. 1291 bis 1333, gest. 22.6.1333 
 

 
 
 
Reitersiegel Rudolf V., Markgraf von Baden, 
gest. 1361 
 
 
Umschrift:  
S. RUDOLFI MARCHONIS DE BADEN FILII DTI WEGGER 
(Rudolf der Wecker) 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Siegel Bernhard I., Markgraf von Baden, geb. 1364, gest. 
5.4.1431 
reg. ab 1372 über den Herrschaftsteil Durlach und Pforzheim, 
ab 1391 Alleinregentschaft bis 1431   
 
Umschrift:  
\  S. BERNHARDI. MARCHONIS. D. BADEN DIE GRATIA 
 
 
 

 
Spätestens seit Jakob I. finden sich in Siegeln und farbigen 
Darstellungen Wappenerweiterungen die sich auf Zugewinn an 
Herrschaften beziehen. 
 
Siegel Jakob I., Markgraf von Baden,  
reg. 1431 - 1453, geb. 15.3.1407, gest. 13.10.1453 
Umschrift:  
S. MARCHONIS. DE BADEN COMTIS IN SPANHEIM 
 
Das Siegel aus dem Jahre 1553 bezieht sich in Feld 1 und 4 
auf das Haus Baden und in Feld 3 und 4 auf die ĂHintere 
Grafschaft Sponheimñ. 

 



Christoph I. Markgraf von Baden, geb. 13.11.1453, 
gest. 19.4.1527 
reg. 1475 - 1515 
 

1. Markgrafschaft Baden 
2. hintere Grafschaft Sponheim 
3. vordere Grafschaft Sponheim 
4. Stammwappen Haus Baden 
5. Stammwappen Haus Baden 
6. Hachberg 
7. Herrschaft Röteln 
8. Herrschaft Üsenberg 
9. Herrschaft Badenweiler 

 10. Herrschaft Lahr 
 11. Mahlberg 

 
Aufteilung des Landes 1535 durch die ĂPragmatische Sanktionò 

in die Markgrafschaft Ăvon Baden-Badenñ und die Markgrafschaft Ăvon Baden-Durlachñ 
 
1. Die Markgrafschaft Baden-Baden, 1535 bis 1771 

 
1. vordere Grafschaft Sponheim 
2. oben: Alt-Eberstein 
    unten: Neu-Eberstein 
3. Herrschaft Hachberg-  
    Sausenberg 
4. Herrschaft Badenweiler 
5. Stammwappen Haus Baden 
6. Herrschaft Üsenberg 
7. Herrschaft Röteln 
8. vorn: Herschaft Lahr 
    hinten: Mahlberg 
9. hintere Grafschaft Sponheim 

. 
Siegel Bernhard III. Markgraf von Baden-Baden 
geb. 7.10.1474, gest. 29.6.1536 
reg. 1515 - 1536, seit 1533 alleinregierend 
 
Feld 1 Markgrafschaft Baden 
Feld 2 hintere Grafschaft Sponheim 
Feld 3 vordere Grafschaft Sponheim 
Feld 4 Markgrafschaft Baden 
 
Umschrift: 
S ü BERNHARDI ü MARCHIOS ü BADEN 
 
 
Siegel Philibert, Markgraf von Baden-Baden 
geb. 22.1.1536, gest. 3.10.1569 
reg. ab 1554 - 1569 
 
Umschrift: 
S PHILIPPI DEI GRATIA  MARCHONIS IN BADEN 
 
Auf diesem Siegel erscheinen zum ersten Mal zwei Greifen 
als Schildhalter. 
 
 



 
 
 
Siegel Philipp II.,  Markgraf von Baden-Baden  
geb. 19.2.1559, gest. 7.6.1588 
reg. ab 1571 - 1588 
 
 
Umschrift: 
S:PHILIPPS MARGRAVE ZU BADEN; GRAVE ZU 
SPONHEIM UND EBERSTEIN HERRN ZU LAHR UND 
MAHLBERG 
 
 
 

Tingierung und Beschreibung des obigen Siegels: 
 

Feld 1 Stammwappen Haus Baden 
Feld 2 vordere Grafschaft Sponheim 
Feld 3 Alt-Eberstein 
Feld 4 Neu-Eberstein 
Feld 5 Alt-Eberstein 
Feld 6 Neu-Eberstein 
Feld 7 Herrschaft Lahr 
Feld 8 Herrschaft Mahlberg 
Feld 9 hintere Grafschaft Sponheim 
 
 
 

 
Occupation und Regierungsübernahme von 1595 bis 1622 durch Ernst Friedrich und Georg 
Friedrich von Baden-Durlach wegen Verschuldung des Eduard Fortunatus, Markgraf von 

Baden-Baden, (geb. 17.9.1565, gest. 18.6.1600, reg. von 1588 ï 1594)  
Sie führten während der kuratorischen  Regierung bis 1622 nachstehendes Siegel: 

 
 
1. Hachberg 
2. Herrschaft Üsenberg 
3. Herrschaft Badenweiler 
4. Röteln 
 
Im Herzschild: 
Wappen Haus Baden 
  

 
 
 
 
 

Umschrift:  
S. CURATORIUM ERN. FRIED. JACO. ET GEORG FRIED. FRAT., MARCH. BADEN ET 
HACHBERG 
 
 
 
 
 
 



Wilhelm, Markgraf von Baden-Baden  
geb. 30.7.1593, gest. 22.5.1677 
reg. ab 1622 - 1677 (1631-1636 Verlust 
der Regentschaft) 
 
1. vordere Grafschaft Sponheim 
2. oben: Alt-Eberstein 
    unten: Neu-Eberstein 
3. Hachberg-Sausenberg 

                                    4. Herrschaft Badenweiler 
                                    5. Stammwappen Haus Baden 
                                    6. Herrschaft Üsenberg 
                                    7. Herrschaft Röteln 
                                    8. vorn: Herrschaft Lahr 

     hinten: Mahlberg 
 9. hintere Grafschaft Sponheim 

 
Die nachstehenden Markgrafen von Baden-Baden führten das gleiche Wappen wie Markgraf 
Wilhelm. 
 
Ludwig Wilhelm, Markgraf von Baden-Baden  
(Türkenlouis) geb. 8.4.1655, gest. 4.1.1707, reg. 1677 - 1707 
 
Ludwig Georg, Markgraf von Baden-Baden  
geb. 7.6.1702, gest. 22.10.1761 
reg. 1727 - 1761 (Vormundschaftsregierung von 1707-1727 durch seine Mutter) 
 
August Georg, Markgraf von Baden-Baden  
geb. 14.1.1706, gest. 21.10.1771, reg. ab 1761 - 1771 
 
Mit August Georg endete 1771 die Linie der Markgrafen von Baden-Baden. 
Der Herrschaftsbereich wurde mit der Markgrafschaft Baden-Durlach zur Markgrafschaft Baden 
vereinigt. 
 
2. Die Markgrafschaft Baden-Durlach, 1535 bis 1771 

 
  1. Herrschaft Hachberg-Hachberg 
  2. Herrschaft Üsenberg 
  3. hintere Grafschaft Sponheim 
  4. Alt-Eberstein 
  5. Stammwappen Haus Baden 
  6. Neu-Eberstein 
  7. Herrschaft Badenweiler 
  8. Herrschaft Röteln 
  9. Herrschaft Lahr 
10. Mahlberg 
 

 
 
Münze Georg Friedrich, Markgraf von Baden-Durlach, 1622 
geb. 30.1.1573, gest. 24.9.1638 
reg. von 1584 - 1622, und von 1604 - 1622 
 
 
 
 
 

 


